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Von dem Namen Sibilla / und von

ihren Buͤchern .

as Wort Sibilla iſt nicht ein eini⸗

ger Weibsname , ſondern ein ge⸗

meiner Name eines Amts einer jegli⸗
chen Jungfrauen oder Frauen , die eine
Weißſggeri oder Prophetin iſt , heiſt in

griechiſcher E Pr . ache eine , die erforſchet
und erkennet die oͤttliche Raͤthe und
heimlich verbor gen e Dinge offenbaret .

Denn gleicher Weis , als das Wort
Propheta einen jeglichen Weiſſager be⸗

deutet , in griechiſcher Sp a0 he : Alſobe⸗
deutet auch Sibilla eine jegliche Erkenne⸗
rin oder 38 ſagerin der heimlich en

Dinge und goͤtklicher Raͤthe . Daher heiſ⸗
ſen auch ihre Bucher Sibillini , um daß

ſie dieſelbigen Heimli chkeiten innhalten .
Die Roͤmer haben die Bucherin gro⸗

ßen Ehren und Wuͤrden gehalten , und
alſo verwa hret , daß am erſten durch den

ſiebeünten roͤm Koͤnig Tarquinium Su⸗

verbum , nicht mehr denn zwey Maͤnner
ver⸗



verordnet worden ſeyn , die allein dieſel⸗
ben Buͤcher zur Nothdurft gelefen .

Und als ſich das Volk gemehret , ſind
aus den Oberſten und der Gemeinen zehn ,
und zum letzten fuͤnßzehn Maͤnner dazu
erwaͤhlet und geſetzt worden , die zu den
Buͤchern gegangen ſeyn , als zu dem
Haus der Weisheit des Gottes Apolli⸗
nis , als die Roͤmer gethan , ſo ſie von

den unſterblichen Goͤtkern wollten Weis⸗
heit pfiegen , und Rath empfangen .

Und wie erliche ſagen , ſind dieſelben
Buͤcher dadurch an Tag und gegen Rom
kommen .

Ein alt und unbekanntes Weib iſt bey
Tarquinio Superbo erſchienen , und hat
ihm neun Buͤcher angezeigt und feilgebo⸗
then, und zu erkennen gegeben , dieſe Buů⸗
cher hielten in ſich die Raͤthe und goͤttli⸗
che Weiſſagungen kuͤnftiger Dinge .

Als nun der Koͤnig dem Weib ihr be⸗
gehrtes Geld um die neun Buͤcher nicht
geben wollte , da verbrannte ſie derſelben
drey vor ſeinem Angeſicht . Den andern
Tag fragte das Weib den Koͤnig aber⸗
mals : ob er die uͤbrigen ſechs Buͤcher um

das erſtgebothene Geld nehmen wollte ?
Da meinte der Koͤnig, das waͤre unbillig⸗
daß er um ſechs ſo viel , als um die neun
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geben ſollte . Das Weib ward zornig ,
und verbrannte noch drey Buͤcher , und
wollte dennoch dem Koͤnig die drey letzten
Bucher nicht anderſt geben , denn wie ſie
ihm die erſten neune hatte gelaſſen .

Der Koͤnig nahm die letzten drey Bů⸗
cher fuͤr die erſte Summe Geld , darum

er die neune haͤtte koͤnnen kaufen .
Die Frau gieng von dem Koͤnig / und

ward forthin nicht mehr geſehen .
Andere ſagen : Es ſey Sibilla Cuma⸗

na , die habe , wie obgemeldt , die neun

Bůcher dem fuͤnften roͤm . Koͤnig Tarqui⸗
nio Priſco zu kaufen geben wollen , wie
oben gemeldt , mit den Buůchern und dem

Koͤnig abgehandelt .
Und als er die letzten drey Bůcher be⸗

halten , habe er alle zukuͤnftige Dinge der
Röͤmer darinnen beſchrieben gefunden .

Dieweil dies Buch meldet und aus⸗

weiſet der Propheten und Sibillen Ver⸗
kuͤndigung und Weiſſagung kuͤnftiger
Wunderwerk , die auf Erden geſchehen
ſeyn / und noch geſchehen ſollen , muſt du
nicht ſehen auf die unverſtaͤndige heimli⸗
che verborgene Wort und Sinn , ſo da⸗

rinnen begriffen : Denn gemeiniglich alle
Propheten und Weiſſager haben das im

Brauch gehabt , dunkel zu reden , und
die
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die künftige Dinge durch verborgen 4
Sprüche und Gleichniß zu offenbaren

Von der Sibilla Leben / Weſen
und Weiſſagung .
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SIBILLACSIPERSICA . 4

f

Hoer⸗
U Wren in oͤem Umkre ö

drecden

Sibilla Perſica , von dem Land Perſi⸗ 4

ca alſo genannt , welche Zeit die ge⸗

lebt habe , iſt nicht eigentlich beſchrieben .

Sie iſt koͤſtlich angethan , mit Gold ge⸗

ziert und geſchleyert .
Sie hat von Chriſto , unſerm Selig⸗

macher alſo geweiſſaget :
Nimm wahr , du wildes unvernunf ,

s 4 8 3 *
tiges Thier , du werdeſt unter die Zuſſe ˖
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